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Großer Andrang beim Schulfest. 
Rund 200 Kinder, Lehrpersonen 
und zahlreiche Ehrengäste ver-
sammelten sich im Gemeinde-
saal Volders, um die Siegerin zu 
würdigen. Unter den Gästen be-
fanden sich Tirols Landeshaupt-
mann Anton Mattle, Bildungs-
landesrätin Cornelia Hagele, 
Bürgermeister Peter Schwember-
ger sowie Vertreterinnen und 
Vertreter der Buchbranche, dar-
unter Sonja Altenburger.

„Abenteuer im Kopf“
Landeshauptmann Anton Mattle 
betonte die Bedeutung des Le-
sens für junge Menschen: „Man 
will die jungen Menschen, die 
Kinder, darauf aufmerksam ma-
chen, dass es neben Social Media 
eben auch andere sinnvolle Frei-
zeitbeschäftigungen gibt. Lesen 
ist eine davon, Lesen ist Abenteu-

er im Kopf. Ich kann das nur allen 
empfehlen.“ Auch Bildungslan-
desrätin Cornelia Hagele hob die 
Wirkung von Geschichten hervor: 
„Jede Geschichte, die man liest, er-
öffnet eine eigene Geschichte im 
Kopf.“ Sonja Altenburger, Fach-
gruppenobfrau der Buch- und 
Medienwirtschaft in der WK Tirol, 
unterstrich die Rolle der Branche: 
„Die Buch- und Medienwirtschaft 
ist irrsinnig wichtig, weil sie der 
Partner ist, bei dem Literatur das 
ganze Jahr über stattfindet.“

LH Anton Mattle und LR Cornelia Hagele überreichen Sandra Weber ge-
meinsam mit ihrer Familie den Landespreis. Fotos: MeinBezirk/Sprenger

Tiroler Vorlesetag: „Lesen 
ist das Abenteuer im Kopf“

Sandra Weber, Landessiegerin aus 
Volders

Die Pädagogische Hochschule Ti-
rol kann sich über kompetenten 
Zuwachs in ihrem Rektorat freu-
en. Cathrin Reisenauer besetzt 
seit dem 2. März den Posten der 
Vizerektorin für Forschung und 
Entwicklung. Rektorin Regine 
Mathies zeigt sich überzeugt, dass 
mit Reisenauer und Gregor Örley 
in den Vizerektoraten wesentliche 
Impulse für die Weiterentwick-
lung der öffentlichen Lehrerin-
nen- und Lehrerbildung in Tirol 
gesetzt werden können. Cathrin 
Reisenauer zu den kommenden 
Aufgaben: „Als Vizerektorin set-
ze ich mich dafür ein, dass wir als 
Hochschulgemeinschaft unsere 
Studierenden bestmöglich auf 
vielfältige und sich verändernde 
Bildungsrealitäten vorbereiten – 
in Aus-, Fort- und Weiterbildung. 
Das ist anspruchsvoll, aber daran 
zeigt sich, wie wirksam wir als 
Hochschule sind. Ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit mit den 
vielen Menschen in Lehre, For-
schung und Verwaltung an der PH 
Tirol, die unsere Hochschule mit 
ihrem Engagement prägen.“(lmk)

Die neue Vizerektorin für Forschung 
und Entwicklung. Foto: PH Tirol/Roner

Cathrin Reisenauer 
im Vizerektorat


